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Die Fähigkeit unsere Emotionen kognitiv zu regulieren, um den Einfluss von Emotionen auf unser Verhal-
ten abzuschwächen, ist nicht nur von großem adaptivem Wert in sozialen Situationen, sondern auch zentral
für unsere mentale und körperliche Gesundheit. Der Begriff der Emotionsregulation beschreibt alle extrin-
sischen und intrinsischen Kontrollprozesse, bei denen Menschen das Auftreten, die Intensität und die Dauer
emotionaler Reaktionen überwachen, bewerten und modifizieren. Defizite in der Emotionsregulation sind
mit schweren psychischen Störungen wie Depressionen und Angstzuständen verbunden. Effektive Emotion-
sregulation könnte daher einen wichtigen Wirkmechanismus für subjektives und emotionales Wohlbefinden
darstellen.
Dieser Vortrag zielt darauf ab, aktuelle Forschungsergebnisse zu den neuronalen Grundlagen der Emotion-
sregulation und ihrer Beziehung zu Situations- und Personenfaktoren vorzustellen. Anhand eines integra-
tiven Forschungsansatzes werden unterschiedliche Beschreibungsebenen kausal miteinander verknüpft (z.B.
Persönlichkeit, Verhalten, physiologische und neuronale Parameter). Die vorgestellten Ergebnisse bilden die
Grundlage eines neuronal-informierten Emotionsregulationsmodells, dass zu der Entwicklung und zum Auf-
bau von Interventions- und Präventionsprogrammen zur Förderung von Wohlbefinden und Resilienz beitra-
gen könnte.
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